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Andächtig stehen junge Schülerinnen und Schüler vor einem freundlichen Mann mit hoher, wei-
ßer Kochmütze und staunen nicht schlecht über die überdimensional großen Kochlöffel, Mixer 
und Schöpfkellen, mit denen in riesigen Kochtöpfen und Pfannen gerührt, püriert und abge-
schöpft wird. Bis zu 6.000 Essen, so erfahren sie, gehen hier täglich an die Studierenden über den 
Tresen.

Die SchülerUni Nachhaltigkeit + Klimaschutz hatte mit dem Titel „Mit Blick in den Kochtopf der 
Mensa“ zu diesem Rundgang durch die Mensa des Studentenwerks Berlin an der Freien Universi-
tät Berlin eingeladen. Der Küchenchef Hans-Arne Jarocki persönlich verriet, wie hier gekocht und 
gegart wird und wie man in einer Großküche, wo viel Ressourcen und Energie in Form von Strom, 
Wärme, Wasser verbraucht werden, auch zum Klimaschutz beitragen kann: Fairer Kaffe, Bio-Eier, 
vegane und vegetarische Gerichte aus frischen Zutaten, eine intelligente Lichtnutzung sowie 
energieeffi ziente Küchengroßgeräte sind die Ingredienzien für eine Mensa, die sich dem guten 
Essen und dem Klimaschutz verschrieben hat, fasst Nicole Naumann vom Studentenwerk zusam-
men, die den Rundgang beleitet.

Die SchülerUni fand zum 7. Mal vom 17. bis 21. September 2012 auf dem Campus der Freien Uni-
versität statt. Auf dem Programm standen 55 Workshops, die rund 1.300 Berliner Schülerinnen 
und Schüler kostenlos besuchen konnten. Dafür öffnete die Uni eine Woche lang ihre Hörsäle, 
Seminarräume, Heizungskeller, Solardächer, Labore sowie ihre Wetterstation, das Rechenzentrum 
und den Botanischen Garten und machten dort mit Mitmachworkshops und Vorlesungen für 
die Schüler praktisch erlebbar, was hinter den abstrakten Begriffen der Nachhaltigkeit und des 
Klimaschutzes steckt. Bezogen auf die Lebenswelt der Schulkinder wurden erlebnisorientiert 
soziale, ökonomische, ökologische und kulturelle Aspekte rund um das Thema einer nachhaltigen 
Entwicklung diskutiert. 

Die SchülerUni, die schon mehrfach als vorbildliches Projekt „Nachhaltigkeit lernen“ von der UNO 
ausgezeichnet wurde, fi ndet bis 2015 immer in der vorlesungsfreien Zeit im Frühjahr und Herbst 
statt.

 www.fu-berlin.de/schueleruni

Die Weihnachtsmänner und -engel der 
Arbeitsvermittlung Heinzelmännchen star-
ten in ihre 63. Saison. Bereits seit 1949 ist es 
zur schönen Tradition geworden, dass Stu-
dierende Berliner Familien zu Weihnachten 
bescheren und für leuchtende Kinderaugen 
sorgen. Im letzten Jahr sorgten Berliner 
Studierende bei mehr als 3 000 Berliner und 
Brandenburger Familien für Glanz unter 
dem Tannenbaum.

Der Weihnachtsmann hat auch 2012 sein 
Büro im Foyer der TU-Mensa Hardenberg-
straße. Wie uns Tarık Kılınç, Leiter der Hein-
zelmännchen, sagte, werden noch fl eißige 
Studentinnen und Studenten für die be-
gehrten Jobs gesucht. „In relativ kurzer Zeit 
kann viel Geld verdient werden. Aber ein 
hohes Maß an Engagement und Zuverlässig-
keit ist notwendig und muss vorausgesetzt 
werden. Wir prüfen alle Neulinge auf ‚Herz 
und Nieren’“, so Kılınç.

  www.berliner-weihnachtsmann.de
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KLEINE BESUCHER FRAGEN SICH:
WAS RIECHT UND SCHMECKT DENN 
HIER SO NACHHALTIG? 

Das Jobben neben dem Studium ist für vie-
le Berliner Studierende unerlässlich, es ist 
eine sehr wichtige Form der Finanzierung 
des Studiums. Im letzten Jahr vermittelten 
die Heinzelmännchen knapp 20 000 Jobs an 
Studierende. Eine erfreuliche Nachricht: Die 
pauschale Teilnahmegebühr wird zum Win-
tersemester 2012/13 von derzeit 24 Euro/Seme-
ster auf 19,50 Euro/Semester gesenkt. 

GUT:
HEINZELMÄNNCHEN SENKEN 
TEILNAHMEGEBÜHR
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In der Woche vom 12. bis 18. November 2012 wird es in Kooperation mit der Kulturabteilung 
der Botschaft Koreas und dem Koreanischen Kulturinstitut in Deutschland eine „Koreani-
sche Woche“ in der TU-Mensa Hardenbergstraße geben. 

Nach dem Erfolg im letzten Jahr – in der FU-II-Mensa wurden täglich bis zu 400 koreanische 
Speisen verkauft – wird sich das asiatische Land nunmehr in Charlottenburg präsentieren. 
Neben den koreanischen Speisen sind Aktionen und Informationsstände geplant.

SPEZIALITÄTEN WOCHE:
KOREA


